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wurden in Ostdeutschland noch 179.223 Personen im 
Zuständigkeitsbereich Handwerk ausgebildet. Im Jahr 
2017 waren dies hier lediglich noch 49.029. Dies be-
deutet einen Rückgang von -72,6% (Westdeutschland: 
-30,2%; Bundesgebiet: -42,3%).

Im Vergleich zum Vorjahr ist die Anzahl der Ausbildungs-
verhältnisse in den dualen Ausbildungsberufen des 
Zuständigkeitsbereichs des öffentlichen Dienstes recht 
deutlich gestiegen (+2.223 bzw. +6,1%). Im Langzeit-
vergleich war aber auch in diesem Zuständigkeitsbereich 
die Bestandszahl an Auszubildenden seit 1992 deutlich 
rückläufig. Lag der Bestand 1992 in diesem Bereich noch 
bei 71.355, so ist er im Laufe der Jahre nahezu konti-
nuierlich mit 38.655 Ausbildungsverhältnissen im Jahr 
2017 auf nunmehr gut die Hälfte gesunken (-45,8%). Der 
Abwärtstrend ab 1994 resultierte – neben der demografi-
schen Entwicklung – vor allem aus der Privatisierung im 
Post- und Bahnbereich sowie der Aufhebung des dualen 
Ausbildungsberufs Sparkassenkaufmann/-kauffrau und 
dem Wechsel der entsprechenden Ausbildungsberufe in 
den Zuständigkeitsbereich von Industrie und Handel. Der 
deutliche Rückgang im Jahr 2007 dürfte zu einem gewis-
sen Teil auf die Umstellung in der Berufsbildungsstatistik 

zurückzuführen sein54 sowie auf ein verändertes Ausbil-
dungsverhalten im öffentlichen Dienst (vgl. BIBB-Daten-
report 2010, Kapitel A5.2.1).

Seit der Revision der Berufsbildungsstatistik wird das Be-
triebsmerkmal „Zugehörigkeit zum öffentlichen Dienst“ 
erfasst. Daraus ergibt sich, dass für das Jahr 2017 zu den 
38.655 gemeldeten Auszubildenden des öffentlichen 
Dienstes mindestens 15.108 Auszubildende hinzugerech-
net werden, die im öffentlichen Dienst in Berufen der 
anderen Zuständigkeitsbereiche ausgebildet wurden (zu 
49,2% gehörten sie dem Bereich Industrie und Handel, 
zu 19,5% dem Handwerk und zu 21,9% der Landwirt-
schaft an; den freien Berufen und der Hauswirtschaft 
entstammten 5,3% bzw. 4,0% der Auszubildenden). 

54	 Nach Auskunft des Statistischen Bundesamtes führte die Umstellung der Datenliefe-
rung im Jahr 2007 insbesondere im Zuständigkeitsbereich des öffentlichen Dienstes 
zu Einschränkungen in der zeitlichen Vergleichbarkeit der Ergebnisse. Allerdings 
zeigt sich auch in der BIBB-Erhebung über neu abgeschlossene Ausbildungsverträge 
im Jahr 2007 ein starker Rückgang in den Berufen des öffentlichen Dienstes (siehe 
https://www.bibb.de/dokumente/pdf/naa309_2007re_tab002_1land.pdf). Inso-
fern ist unklar, in welchem Ausmaß der Rückgang in den Ausbildungsberufen des 
öffentlichen Dienstes in der Berufsbildungsstatistik durch die Umstellung der Daten-
lieferung und in welchem Maße durch reale Entwicklungen bedingt ist.

Schaubild A5.2-1: �Entwicklung der Zahl der Auszubildenden am 31. Dezember von 1992 bis 2017 nach 
Zuständigkeitsbereichen (Basis = 1992)
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Quelle:  „Datenbank Auszubildende“ des Bundesinstituts für Berufsbildung auf Basis der Daten der Berufsbildungsstatistik der statistischen Ämter  
des Bundes und der Länder (Erhebung zum 31. Dezember), Berichtsjahre 1992 bis 2017 (für Bremen mussten für das Berichtsjahr 2015  
die Vorjahreswerte verwendet werden, da keine Datenmeldung erfolgte)                                                                                                              BIBB-Datenreport 2019




